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Farbenſatt wie ein Böcklin ſches Bild tauch hin
n te deutlicher mit jedemAugenblick vor mir das Uferbild über der ſchweigenden blauen e

glatten Waſſerfläche der heute ſo ruhigen Oſtfeebucht empor Feſt
richtete ich das Die das prächtige Marmorportal deſſen ſchnee
weiße Pfeiler von lichtgrünen Büſchen frühlingsjunger Sträucher
z im grellen Sonnenlicht ſich abhoben Faſt einem griechiſchen

empel vergleichbar ſtand das ſchimmernde Haus mit ſeinen graden
edlen Linien am Eingang eines Park s deſſen wunderbare Miſchung
ſonnighellen und nachtdunklen Grün s haben Spitzen und
kugelig gewölbter Wipfel unter dem ſtahlblauen ſommerlich klaren
Himmel ein füdliches Landſchaftsbild darſtellte Von den Marmor

führten leuchtende weiße Stufen zu dem flüſſigen Blau des
eeres hinab deſſen leichte Uferbrandung heute nur in ſanften lang

ling e niedrigen Schaumwellen ſich offenbarte
nd auf der unterſten Stufe ſtand er Noch ganz der aufgeregte

Burſch wie vor zwei Jahren Nicht genug daß er den Hut vom Kopf
riß um ihn mir grüßend entgegenzuſchwenken nein mit beiden Armen
fuchtelte er ſchlänkernd durch die Luft dann legte er beide Hände an
den Mund ſchrie meinen Namen rief mir Reckereien zu bog ſich vor
Lachen und ſprang endlich tänzelnd die Stufen auf und ab wie ein
großer Junge der ſich vor Vergnügen nicht laſſen kann Und da neben
ihm das ſchlanke junge Mädchen mit den matitblauen Augen und dem
mattblonden Haar unter dem mattfarbigen breitrandigen Strohhut
umflattert von dem mattblauen Kleid war das die Treuloſe 7

Unglaublicher Sein großes breites lachendes Kindergeſicht
mit den dunklen ſchwarzen krauſen Locken über der weißen Stirn unter
der eine ſeltene Zuſammenſtellung dunkelblaue Feueraugen hervor
blitzten und neben ihm dieſe matt in matt gemalte Schönheit dieſe
Mädchengeſtalt aus der Wertherperiode von einem modernen Maler
in der pleinair Manier verewigt Warum mein armer einſtiger
Schulkamerad in Stralſund der junge Kandidat der Theologie mit
ſeinen ſanften Gemüth und femmelblonden Haar ſich nach dieſer ihm
untreu gewordenen Kindheitsgefährtin in Sehnſucht verzehren mochte
das begriff ich Aber was der tolle nervöſe Wikdfang da drüben auf
den Marmorſtufen des r r Schloſſes

Bums da flog mir ſein Schlapphut mitten ins Geſicht Weit
bog ſich der Jüngling herunter mit beiden Händen die Spitze unſeres
Kahns zu greifen riß ihn ans Ufer mit einem Ruck daß die Planken
krachten ſprang mit einem Satz hinein drückte meinem Kahnführer
ein Geldſtück in die Hand umſchlang mich mit einem wüthenden Griff
ſeiner bärenkräftigen Arme trug mich ehe ichs mich verſah mit einem
Satz ans Ufer und ſtellte mich wie eine Puppe auf den Boden

Mein Freund Carl meine Braut Du biſt wohl ſo gut und
ſiehſt nach ob das Eſſen fertig iſt mein Freund muß ja furchtbaren
Hunger haben

Ruck hatte er mich ſeinen rechten Arm um meine Schultern
ſchlagend herumgedreht ehe ich nur ein Wort der Begrüßung an ſeine
Braut richten konnte und ſchob mich mehr als er mich führte auf
einen der dunkelen Laubgänge zu Jch hatte nur ſchnell noch einen
beleidigten Blick des jungen Mädchens aufgefaßt das er ſo un
freundlich hatte ſtehen laſſen und das ſich wobl mit vollem Recht ver
letzt fühlte als es langſam die Stufen emporſtieg um einem Dienſt
mädchen gleich ſeine Beſtellungen auszurichten

Schnell war ich an Robert s Seite mitten in einen lauſchigen
kühlſchattigen Baumgang hineingerathen und in ſeiner übertriebenen
lebhaften Weiſe geſtikulirte er mir mit den Händen ebenſo wie mit
den Lippen ſprechend mit dem Zucken ſeines Geſichts ſeine Worte

leichſam maleriſch erläuternd ſeine neueſten Theorien vor Theorien
freilich wir hatten uns zwei Jahre lang nicht geſehen und füglich

ätten wir die Erzählungen unſerer Erlebniſſe austauſchen ſollen Aber
das war nichts für meinen Freund Robert Bei der excentriſchen
Veranlagung ſeines Geiſtes intereſſirte er ſich überhaupt nicht im
Geringſten für die reellen Dinge der wirklichen Welt Phantaſt
Schwärmer und Träumer in einer Perſon warf er ſich heute auf dieſes
morgen auf jenes Studium bald trieb er Philoſophie bald muſizirteer bald malte er bald ſtürzte er ſich in das Studium der ſozialen
Wiſſenſchaften Nur eins ſei zur beſonderen Bekräftigung ſeiner Ori
ginalität hervorgehoben er hat meines Wiſſens nie gedichtet

Jch war alſo noch keine fünf Minuten in dem bewußten Parkgang
als er mich auf eine Moosbank niederriß und mir mit weitgeöffneten
Augen erzählte wie er nunmehr den Zuſammenhang zwiſchen Fichte s
Philoſophie und Laſalle s ſozialdemokratiſchen Theorien endgiltig er
forſcht habe Jch faltete inzwiſchen geduldig die Hände über dem Knie
und blickte in Gedanken verſunken zu den lichtdunklen Lauben oben
zwiſchen den Baumkronen der v Buchen empor aus
deren leicht zitterndem Blätterdach fröhliches Vogelgezwitſcher hernieder
klang Dabei verglich ich im Geiſt meine beiden Freunde den ſemmel
blonden Kandidaten in Stralſund und den philoſophiſchen Wildfang
an meiner Seite Die Geſchichte die mir Heinrich beim Abſchied
nehmen erzählt hatte wollte mir nicht aus dem Sinn Seit früher
Kindheit an hatte er ſeine Lotte geliebt als Primaner ſchon ſich mit
ihr verlobt als Student eifrig gearbeitet um ihr bald eine Exiſtenz
ſchaffen zu können Inzwiſchen kommt ſie in dieſes Schloß am Meer
fieht ſich in Fülle und Glanz gefällt für den Augenblick der Laune
des verzogenen Hausſohnes nimmt ſeine Werbung an und hat den
armen Jugendfreund vergeffen Der fitzt während deſſen mit ge
brochenem Herzen einſam bei ſeinen Büchern und kann den Muth nicht
finden ſein letztes Examen zu machen Der Andere aber der kein
Verdienſt ſein eigen nennt als ſeine adelige Geburt ſein intereſſantes
Geſicht und das Geld ſeines Vaters ſitzt hier im Genuß aller Erden
freuden plaudert von ſeinen Lieblingsbeſchäftigungen und ſchickt die
Braut die der Andere auf Händen getragen haben würde fort wo ſie
ihm im Wege ſteht Wahrſcheinlich iſt er ſeiner Verlobungslaune
längſt wieder überdrüſſig und ſie läßt ſich wahrſcheinlich alles bieten
um den ſchnöden Mammon nicht mehr entbehren zu müſſen So
hatte ich mir die ganze Sache novelliſtiſch zurechtgelegt während
Robert eifrig dozirt hatte Plötzlich unterbrach ich ihn jedenfalls an
der ungeeignetſten Stelle ſeiner Auseinanderſetzungen mit der naiven
Frage Du haſt mir ja noch gar nichts von Deiner Braut erzählt

ſtarrte mich faſt entſetzt an Von meiner Braut Du haſt

ſie ja geſehen hJa aber ich möchte gern erfahren ob Du Dich glücklich fühlſt
und wie das Ganze überhaupt gekommen iſt Vor allen Dingen
wundert s mich daß Dein Vater ſeine Einwilligung gegeben hat Jch
kenne ihn doch nur als einen ſo adelsſtolzen Mann deſſen Stecken
pferd das Schelten auf die Mesalliancen der modernen Zeit iſt Wie
haſt Du s nur angefangen ſeine Einwilligung zu erlangen Lotte
iſt doch nicht nur bürgerlich ſondern ſie kam doch in dienender Stellung
in Euer Haus

Robert war zu pefrrnngen riß wüthend einen Zweig vom nächſten
Baum und warf ihn an einen g uchenſtamm Die
Einwilligung meines Vaters onnerwetter er hat mich doch zudieſer ackbilchen Verlobung gezwungen Gott ſei dank verlobt iſt noch

nicht verheirathet ſonſt könnte man ſich ja gleich aufhängen Aber das
ſage ich Dir wenn Du mich lieb haſt dann ſprich mir nicht ein Wort
mehr von meiner Verlobung

Ich ſah erſtaunt wie ihm Thränen in die Augen getreten waren
Robert ertönte in dieſem Augenblick eine ſilberhelle Stimme

den Park
Wir traten wieder unter den Baumwipfeln hervor und ſtanden

unter der Marmortreppe auf deſſen oberſter Stufe Roberts Eltern
Arm in Arm erſchienen Ein diſtinguirtes Paar Zwei hohe ſchlanke
Erſcheinungen beide gewählt gekleidet beide elegant ruhig und vor
nehm in ihren Bewegungen Um ihre Lippen ſpielte das feine Lächeln
das ein zart geſchnittenes Geſicht ſo wonnig durchleuchten kann auf
des Vaters ſchmaler Stirn aber lag es wie Schwermuth

ſtieg eilig die Stufen hinan gab und empfing herzlichen Hände
und freundliche Begrüßungsworte und im nächſten Augenblick

ſaß ich in dem großen Speiſeſaal durch die weit geöffneten Fenſterauf die weite Fläche des blauen Meeres hinausblickend mit vier ſchweig

ſamen Menſchen bei Tiſch Der Hausherr beſchränkte ſich auf wenige
allgemeine Aeußerungen über Wetter und Wind die Frau des Hauſesſehen war m ſanſter Stimme der und da zum Zugreifen auf die
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unglücklichſte aller Bräute welche mit ſchweigender Verbeugung im

letzten Augenblick hereingetreten war ſtarrte bleich und wortlos auf
ihren Teller und e meinem ſonſt fo redſeligen Freund fror in der
Eisſtimmung dieſes Familiendiners die Stimme ein Die leiſen
Tritte der Diener die mit Wein und Speiſen hinter unſere Stühle

rn waren bald die einzigen Geräuſche die ſich noch vernehmen
n

Ich athmete auf als ich mit Robert wieder draußen war und wir
beide in einem Kahn auf s Meer hinausruderten die Braut aber mit
zunehmen daran dachte natürlich Niemand Als ich am nächſten
Morgen in dem prachtvollen Fremdenzimmer erwachte klopfte ein
Diener an meine Thür und überreichte mir einen Brief des Kandidaten
Heinrich aus Stralſund Darin hieß es unter anderm Du biſt jetztgewiß an Ort und Stelle und wahrſcheinlich ſchon eifrig babei Deine

achforſchungen über die Motive meiner treuloſen Braut anzuſtellen
Denke dir nur Geſtern ſchrieb mir meine Mutter aus Greifswald
daß Lotte an ihre Verwandten berichtet habe ſie fühle ſich ſehr unglück
lich und habe nur aus Dankbarkeit gegen Roberts Eltern dem Wunſchederſelben nachgegeben ſich mit ihrem Eohne zu verloben

Jch ſprang mit beiden Beinen zugleich aus dem Bett Mein Hirn
fing an mir zu ſauſen Alſo ein Brautpaar das nicht zuſammen
paßte war hier zuſammengekoppelt worden von zwei adelsſtolzen
Eltern die ſonſt nichts mehr haßten als eine Mesalliance Jch mußte
mir Aufklärung darüber verſchaffen Nachdem ich mein Frühſtück ver

rt welches mir auf das Zimmer gebracht wurde und nachdem ich
ann mit Robert am Vormittag zuſammen ausgeritten war traf ich

kurz vor Tiſch mit der Frau des Hauſes in einem dunklen Parkgang
zuſammen Sie reichte mir die Hand und fragte mich ſchnell Nun
wie gefällt Jhnen Jhr Freund nachdem Sie ihn zwei Jahre lang nicht
geſehen haben Glauben Sie daß er ſich zufrieden fühlt

Die Frage überraſchte mich Wie ſollte der Sohn ſolcher Eltern
und eines ſolchen Hauſes nicht zufrieden ſein

Nein weichen Sie mir nicht aus Sie find ſein Freund Sie
müſſen mir helfen ſein Herz zu ergründen Sehen Sie der tolle
Junge hat um jeden Preis dieſe merkwürdige Verlobung ſchließen
wollen Sie wiſſen wie mein Mann und ich ſolche Miſchehen haſſen
I Ia es Opfer brächte man nicht für das Glück ſeines einzigen

inde
Ich ſtand ſprachlos da Jn meinem Verſtand begann es zu wirbeln
Er hatte ſich für ſeine Eltern geopfert ſeine Eltern hatten ſich für

ihn geopfert die Braut hatte ſich für beide geopfert das war ja eine
förmliche Opferwuth und bei all der Opferfreudigkeit war nichts
herausgekommen als ein allgemeines Unglück Ja um alles in der
Welt wer hatte denn nur dieſe Verlobung gewünſcht

Robert und ſein Vater waren herzugetreten An eine weitere Unter
haltung war nicht mehr zu denken und wir gingen wieder in denSpeiſeſaal hinauf Mit ſchweigender er erſchien wieder die
Braut mit leiſen Tritten kamen wieder die Diener und das ganze
ſchreckliche Schauſpiel von geſtern ſchien fich wiederholen zu ſollen Aber
es kam anders

Plötzlich brach Robert das Schweigen Wir ritten heute Morgen
bei Stargaſt vorüber weißt Du ſchon daß der alte Derblitz ſeine Wirth
ſchafterin geheirathet hat Die wird jetzt Gutsherrin auf Stargaſt

Jmmer dieſe unſeligen Mesalliancen rief ſein Vater zur Ant
en ob die Leute in gewiſſen Jahren keinen Verſtand mehr
tten
Jn dieſem Augenblick hörte man ein kefſſes Klirren Die Braut

hatte Meſſer und Gabel auf den Teller fallen laſſen Thränen drängten
ſich unter ihren langen blonden Wimpern hervor eine heiße Röthe
flog über ihr ſonſt ſo blaſſes Geſicht hin ſie ſtand auf und ging lang
ſam hinaus Da haben wir s brummte der Alte Es iſt bei Gott
nicht mehr zu ertragen Soll man denn in ſeinem eigenen Hauſe nicht
mehr ſeine eigenen Anſichten ausſprechen dürfen

Beruhige Dich doch nur ſagte ſeine Frau und ſtrich ihm über
die Stirn Robert war an s Fenſter getreten wo er einen zornigen
Marſch gegen die Scheiben trommelte Der Alte aber klopfte mir
auf die Schulter Kommen Sie mit mir in mein Zimmer ſagte er
und wir gingen beide zuſammen hinaus

Jn dem großen holzgetäfelten ſchönen Raum wies der alte Herr
mir ſchweigend einen Platz auf dem Lederſopha an dann reichte er
mir ebenſo ſchweigſam eine Havannacigarre und Feuerzeug rückte ſeinen
breitſchultrigen Lehnſeſſel mir gegenüber und begann Sie verkehren
ſeit den Tagen Jhrer Kindheit in meinem Hauſe Sie kennen meine
Anſchauungen genau und darum iſt es mir peinlich wenn Sie mich
für widerſpruchsvoll halten Sie wiſſen wie ich über Standesver
miſchungen in der Ehe denke und ſehen doch daß ich in eine Ver
lobung zwiſchen meinem Sohn und einem armen Waiſenkind gewilligt
habe das meine Frau aus Erbarmen als Wirthſchaftsvorſteherin in
ihr Haus genommen hatte Jch muß Jhnen zur Erklärung eine ſehr
traurige Geſchichte erzählen die mein Sohn ſelbſt nicht einmal kennt
die Sie aber erfahren ſollen denn Sie ſind ſein treuſter und auf
richtigſter Freund und können Sie es ihm einmal wieder erzählen
wenn ich nicht mehr bin

Hierbei ſtand er auf ging durch s Zimmer auf und ab und ſtieß
die folgenden Sätze faſt widerwillig heraus

Jch hatte zwei Söhne Der Aelteſte hieß Bernhard So leicht
erregbar und leidenſchaftlich Robert iſt ſo ruhig ja phlegmatiſch war
Bernhard aber was er ſich einmal in den Kopf geſetzt hatte darin
hielt er mit unendlicher Zähigkeit feſt Als er heranwuchs wich er
täglich mehr in ſeinen Anſchauungen von den meinigen ab Wie er
zwanzig Jahre alt geworden war erklärte er mir plötzlich in aller
Ruhe er liebe die Tochter meines Gärtners und wolle ſie heirathen
Jch nahm das Anfangs für Scherz endlich aber kam es zu ernſten
Auftritten Jch entfernte den Gärtner und ſeine Familie von meinem
Gut und erklärte Bernhard rund heraus daß ich ihn enterben wolle
wenn er den Gedanken an Marie nicht aufgeben würde Hier in dem
Zimmer ſtand er vor mir Jſt Das dein letztes Wort Papa

Mein letztes Da ging er zu der Thür da hinaus warf ſie ins
Schloß und zwei Minuten ſpäter krachte ein Schuß Draußen auf der
Marmortreppe haben wir ihn gefunden

Schrecklich ſtieß ich hervor
Der alte Herr ſetzte ſich wieder und fuhr fort Robert war da

mals noch ganz klein Er war nun mein Einziger Mit Schrecken
ſah ich daß er mein lebhaftes jähzorniges Temperament geerbt hatte
Wenn der Phlegmatiſche ſchon ſo hatte handeln können wie mußte es
erſt dem Jähzornigen ergehen Und dabei brannte es mir auf dem
Gewiſſen als ob ich meinen Erſtgeborenen ermordet hätte Es ver
folgte mich wie eine fixe Jdee daß es mit Robert ebenſo ergehen
müſſe Er war gerade zwanzig Jahr als Lotte in unſer Haus kam
Jch wußte vom erſten Augenblick an daß nun das alte Spiel ſich
wiederholen würde und war feſt entſchloſſen diesmal lieber alles
Andere zu opfern als das Leben meines Kindes Jch beobachtete die
Beiden wie ſie zuſammen ſprachen wie ſie leicht errötheten wenn ſie
einander anſahen Jch machte meine Frau darauf aufmerkſam Sie
wollte es Anfangs nicht wahr haben aber ich bewies es ihr Endlich
ſprach ſie mit Lotte Sie erfuhr daß das arme Mädchen einen Anderen
liebte Gräßlich war mir der Gedanke daß ſie Roberts zurück
weiſen und ihn in den Tod jagen könne Da beſchworen meine Frau
und ich das Mädchen bei der Dankbarkeit die ſie uns ſchuldete in eine
Verbindung mit Robert zu willigen und endlich that ſie s unter heißen
Thränen Eines Abends überraſchte ich die Beiden als ſie zuſammen
auf der Veranda ſtanden und auf das im Mondſchein beleuchtete Meer
hinausblickten Jch trat von hinten hinzu legte ihre Hände ineinander
und ſagte Behaltet Euch ich habe nichts dagegen Robert ſah ganz
betroffen aus wahrſcheinlich über meine unverhoffte Güte Jn den
nächſten Tagen verſuchte er aus Liebe zu mir die Sache wieder rück
gängig zu machen Und nun denken Sie ſich meine Höllenqual als
meinen dringendſten und ſehnlichſten Wunſch mußte ich ihm das hin
ſtellen was mir in der Seele verhaßt war Und dieſe Komödie habe
ich bis heute ſpielen müſſen aber ich ertrage es nicht länger

Er warf ſich in ſeinen Seſſel zurück Jch trat herzu um etwas
zu ſagen aber er winkte mir ſchweigend hinauszugehen Jch ging und
wußte nun daß die fixe Jdee eines ſchwermüthigen Mannes all das
Unheil verſchuldet hatte Das Geheimniß war gelöſt Draußen auf
der Veranda ſah ich Lotte ſtehen und die Blumen begießen Mir kam
eine plötzliche Jdee ich riß ein Blatt aus meinem Notizbuch und ſchrieb
darauf Heinrich in Stralſund liebt ſeine Lotte noch heute Heimlichlegte ich den Zettel auf einen Blumentovpf ſchlich mich dann hinter das

Fenſter zurück und beobachtete wie ſie ihn fand Sie hob ihn auf las
ihn und freudige Röthe übergoß ihr Geſicht dann ſah ſie ſuchend um

erblickte mich warf den Zettel zornig von ſich und lief hinaus
wußte genug und t in den Park um meinen Freund ſuchen

ch fand ihn in die e Heraklits des Dunkeln vertieft über die er
mr bis in den Abend hinein unerbetene Vorträge hielt Als wir aber
wieder hinaufgingen in den Speiſeſaal ſagte ich zu ihm Heute Abend
laſſe ich eine Bombe ſpringen ſei muthig und ergreife die Gele
Als wir beim ungemüthlichen Abendbrot ſaßen bat ich um die Erlaub
niß eine merkwürdige Geſchichte erzählen zu dürfen und tiſchte in
Form einer Anekdote nur mit veränderten Ort und Perſonennamen
die Geſchichte von der allgemeinen Opferwuth und der Verlobung wider
Willen auf Man lauſchte mir Anfangs mit Spannung dann mit
Entrüſtung Aber als ich geendet hatte ſtürmten wie auf ein ge
gebenes Zeichen Robert auf den Vater die Braut auf die Mutter los
und nahmen ſie jeder in einer Ecke bei Seite Nein iſt denn das
möglich erſcholl es hier Aber Kinder iſt denn das denkbar er
tönte es von dort Plötzlich lief Robert aus der einen Ecke durch das
ganze Prrn auf Lotte zu und rief freudeſtrahlend Jſt es denn
wahr Du liebſt einen Andern Das iſt ja köſtlich Dafür mußt Du
gleich einen Kuß haben Dabei gab der tolle Junge ihr einen ur
kräftigen Entlobungskuß den erſten Kuß der ihm bisher von Herzen

ekommen war Auch die Eltern waren ſo vergnügt über die neue
endung der Dinge daß wir noch bis in die ſpäte Nacht hinein das

frohe Feſt der Entlobung feierten und ich erſt am nächſten Morgen
dem Kandidaten Heinrich in Stralſund von dem glücklichen Ergebniß
meiner Forſcherreiſe Meldung erſtatten konnte

Bäder und Jommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während der
Sommermonate ausliegt

Ahlbeck a Aſedom
Alſtaden b Styrum
Aktheikendorf b Kiel
St Andreasberg a Harp

Kranukenheil Oberb
Kreuznach
Kronthal a Faunus
Münſter a Stein

Zruſtadt i Fhür Reu Ragoczi 5 Halle a S
Artern OberſtdorfBadenBaden desloeBadenweiler ſterode a HBaderſee eynhauſenWarſingshauſen a Deiſter artenkirchen
Berchtesgaden Bayern Rappenau

ReiboldsgrünDerß b Cannſtadt
Berlin Kdmiralsgartenbad Reichenhalt
Blankenhain i Thür Roſenheim Oberb

W i Mekl Rothenfelde
Brunshaupten i M Rudolſtadt
Cannſtadt i Württ
Corbetha Bahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrheim i Wad
Eibſee Oberb
Eiſenach
Elmen
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i B Scharfenſtein
FJalkenſtein i F Schkangenbad i Faunus
Frankenhauſen i Fh Schluchſee i Waden

reiburg i Z Schmalkalden t Thür
rendenſtadt Schmitten i F

Friedenweiler i Z Schwartau b Lübeck
Friedrichshafen i Württ Schwarzburg i Th
Geilnau a d Lahn Seeſen a Harz
Georgenthal i h Soden i F
ernsbach Sodenthal a Speſſart
oczalkowitz i Schl Sooden a Werra
odesberg a Rh Sophienhöhe b Jena

Eörbersdorf Streitberg b Jorchheim
Hall i Würktt Suderode a Harxz
Hamm i Weſtph Sulza
Harzburg a H Jabarz i FhürHeilbrunn i Oberb Fannenkrug i Zrandenbg
Heiligenberg i Bad Templin
Herrenalb i Württ Thale a Harz
Herzberg a H Warmbad b Wokkenſtein

Ruhla i h
Sachſa a Südharz
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Salzgitter Hannov
Saljſchlirf i Heſſen
Salzuflen Lippe
Salzhauſen i Heſſen

Höchenſchwand i Bad Warmbrunn
Homburg v d H Werne a d Lippe
Honnef a Rh Wernigerode
Jnowrazlaw WiesbadenJugenheim a d Bergſtr Wildbad i Württ
Kiſſingen WimpfenKönigsborn DWittekindKonſtanz a Rodenſee Wolfach
Köſen Zellerfeld

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des General Rnzeiger

JnſeratenAnnahmeſtellen
für den

GeneralAnzeiger
Havpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Apotheker A Flügge s
Myrrhen Creme SDeutsches Relchspatent No 63 502 Von 1200 deutſchen Profeſſoren und

Aerzten geprüft u empfohlen Man leſe die Broſchüre mit den Gutachten welche von
Flügge Co Frankfurt a M gratis zu beziehen iſt Neueste u wirkungsvollste

Wuncdheilsalbeda abſolut unſchädlich und daher Bor Vaseline Glyeerine Oarbol 2 u g

Salben vorzuziehen Erhältlich à Mk u in Tuben zu 50 Pfg in den Apotheken
Die Verpackung 1 atent Nr 69 592 tragen MyrrhenCréème iſt der patentirn

ölige Ankzug des T

S h

e

h
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n

We Vonnabeno
mpfehle

Schlesüsceh Stränussellkkunehen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät des Kaiſers

Berlimer Napfkuchen
das feinſte Gebäck welches überhaupt exiſtirt

feinſten geriebenen Napfkuchen mit Vanillieguss
Matzkuchem nach Art der Dresduner Sahneukuchen

Stanchelbeer kuchen und Apfelkuchen ſowie eine reiche
Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

Carl och Herrenſtr lFernſprecher 531

und PFedoern

frischesſo ler
empfiehlt

F H Krause
Gr Ulrichſtr 24

grosse Auswahl aparter Neuhbeiten von 1,00

100,000 Mk
50000 40000 u 5 v

Nur Geldgewinne
TMehung 4 u 5 Juni

Grosse Geldlotterie
Original Loose hieran à 20 A
Porto u Liste 25 Pfg empfiehlt

hHerrenartikelss

Bankhaus J Scholl
Neuetrelitz i M

Handschuhe

z Fussbodenölkarbe

in allen Nüancen in 8 Stun
den krocknend pro Pfd 40 Pfg
Georg Zeisöng sSleinſchmieden

Billiges Brennholz Knüppel und
Scheite jedes Quantum Beſtellung
alle Sonnabend im

Gaſthof zum Rothen Roß

Beneral zeeger fur Haue und ben Gaalreis er 126
e Sochfeine TVafelbutter n Sendung Pommersche Meiereien Gr Ulrichſtraße 32 Frische Eier T

2 Juni

Empfehle
Goldene Damen Remontoir von 24 26 28 60 86 40

H Schindler Ahrmaqher

u

S Gord mont 50 56 60 70 80 90 100
F II erren n r vondis 300 Mir

Silberne Herren Remontoir v 16 18 20 22 24 bis 60 Mk
Regulator von 15 18 20 22 24 26 80 dis 85 Mku Senquhren v 10 12 16 18 90 40 50 dis 60 Mr
Weck u Wanduhren von 8 5 6 7 6 10 bis 18 MkT Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

à Paar von 2 3 4 5 6 8 10 12 16 18 20 bis 30 Mk
Armbänder von 1,50 3,50 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk
Medaillous für Herren und Damen von 1,50 2,50 3 4 5 bis 18 Mk

erren u Damenketten v 50 V 1 1,50 2 3 4 5 6 7 10 bis 30 Mt
hrringe u Broſchen von 50 7 v i 1,50 2 8 4 5 bis 15 Mer

Herren und Damenringe von 2 3 3,50 4 5 6 8 bis 20 MkHalskettchen Kreuze Korallenketten Wanſchettenkn

Abtheilung Putz
bedeutende Preisermässigung garnirter und ungarnirter Hüte Blumen

Strandhüte Reisehüte

Abtheilung Seidenband Spitzen für Kleidergarnituren

fortwährender Eingang von Neuheiten sehr billige Preise

Abſſterlung Fslousen und Joullen

l I Abtheilung Kurzwaaren Schneidereiartikel
beste Qualitäten besonders billige Preise

Abtheilung Kragen Chemisettes Schlipse

grosser Eingang besonderer Neuheiten erstaunlich billige Preise

Schürzen Kinderkleidehen Badeartikel Corsets Gardinen Wagendecken

Strümpfe

ebenſo o
Leipzigerstrasse 100

1,60 2 3 4 5 bis 18 Mk
V Reparaturen werden billigſt ausgeführt Wo

Wachteln
Aännehben fleiseige Sobläger Mk 176
richtige Zuchtpärohen M

Wachtelbänschen 50 Wachteb
münnehen mit Häuschen MK 6

versenden unter Garantie für lebende
Ankunft per Postnachnahme

Gebr Jansen in M Gladbach
Rheinland

Preislisten gratis und franko

Postkistchen
liefert billigſt

Holzwaarenfabrik u Dampfsägewert

0 Schönheid
Oberrottenbach Schwarjdurg Rudolſtadt

Mein garantirt reines
Roggenbroch
ist wegen seines Kräftigen
Wohlgesehmacks u wegen
seiner Grösse bedentend
vortheilhafter als jedes
Landbrod u jedes Hans
backenbrod

Carl Koch
Herrenstr 1

Siode Vhrmaoher
Geiststrasse 15

der Adler Apotheke
empf ſilb Cylind Remont Uhren 15
Ancre Uhren Jmitation Glashütte 40
Schlagwerk Regulator neueſt Muſt 20

i Jeiger 20

Mk aufwärts

Grö tes Lager aller Sortenu Farben

uch KReſterſtets vorräthig c v 1,75Mk an

bei S Fris oh Gr Ulrichſtr 48

e Möbel Magazin
Möbel M Resch

Leipzigerſtr 2
empfiehlt ſein reichhaltiges

Lager von
Möbeln u Polſterwaaren

jeder Art

Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding
Ganze Einrichtung

Stube Kammer und Küche

für 250 M
ochrfein

im Geschmack ist diee Prima Tafelbutter
der Vommerschen Meiereten

Gr Ulrichstr 32
1gefür 55 Pfenn

Mehlr hEin empf Mittelfraße

Rohr Gewoeboe

eintaches und doppeltes
für Deckenputr u s W

Stuek Putz Maurer
und PEstrich Gyps

Hart Gyps Dlelen

Kheinl Schwemmsteine

für Decken Gewölbe etc
Torfstreu u Torfimull

Duünge Gyps
Granit Sandstein und
Cement Treppen Stufen
liefern bestens und preiswerth

Ed Iinoke Ströfer
Halle a S

1 Corso
Fahnenschilder

3 Ebrenpeise

Hallescher Bicycle 0lub
Sonntag den 3 Junt Nachm Vhr

Grosses Frühjahrs
Velociped Wettrennen

auf d Halleschen Rennbahn Merseburg Chaussee 4

3 Runden Die theilnehmenäen Vereine erhalten

l 2 Nlederrad Erst Fahren Strecke 2000 m 9 Ehrenpreise
1 3 Dreirad Haupt Fahren Strecke 1609 m 1 engl Meile

Ermäßigung des Guspreiſes

Die ſtädtiſchen Behörden haben unterm W d Js beſchloſſen den Preis

des Gaſes zum Heizen Kochen und zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen mit Aus
nahme ſolcher welche zur Erzeugung elektriſchen Lichtes dienen von 13,5 Pfg

auf 10 Pfg für das odm zu ermäßigen Der Nachtrag vom November 1887
zum Regulativ der ſtädtiſchen Gasanſtalt betreffend die Ueberlaſſung des Leuchtgaſes
zum Privat Gebrauch vom 1 Januar 1872 wird dementſprechend abgeändert auch
gleichzeitig darauf hingewieſen daß die Preisermäßigung vom 1 Mai er ab ge
währt wird

Halle aſS den 23 Mai 1894
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Durch die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Preisermäßigung bietet

die Verwendung des Gaſes zum Kochen Heizen Plätken Kaſſleeröſten Föthen
Schmelzen zu kechniſchen Zwecken für Badeöſen und zum Betriebe von Maſchinen
neben anderen großen Porzügen den der Billigkeit

Die unterzeichnete Verwaltung iſt gern bereit nähere Auskunft über Einrichtungund Koſten der hierbei zur Verwendung kommenden Apparate zu ertheilen

Halle a/S den 23 Mai 1894
Die Ferwakltung der Gas und Waſſerwerke

Renn Programm
5 Nlederrad Haupt Fahren Strecke 2000 m 3 Ebrenpreise

6 Rennen über versehledeneHindernitsse Sehberzeinlage
T Nlederrad Vorgabe Fahren Strecke4000 m 3Ehrenpreise

8 Hoohrad Vorgade Fahren Strecke 4000 w 8 Ehbrenpreise
9 Drelrad Vorgabe Fahren Strecke 3000 m 8Rhrenproeise

4 Hoehraä Hanpt Fahren Strecke 2000 m 3 Ehrenpreise
Preioe der PIStzeo e Tribäne bedeckt u nummer rechter Theil direkt am Ziel 3 Mk im Vorverkauf 2 50 Mk

linker Theil 2,50 Mk im Vorverkauf 2 Mk Sperrsitz
Vorverkauf bei den Herren

Untere Leipzigerstr Franz Beeok Riebeckplatz Stelndrecher
Gr Dae Rennen Kudet auch bet ungomatigem Wetter statt V

1,50 MK Sattelplatz 2 Mk I Platz 1 MK Stedplatz 50 Pfgagust Weaa Leipzigerstr 23 Joh Nitlacher Poststr 10 Gustav Vhlig
Jasper Markt
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